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Und jedem Anfang wohnt ein Zauber inne ...

Hermann Hesse

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen!

Vor Kurzem haben 7.764 Tiroler Kinder begonnen, als „Erstklässler“ die Schule zu besuchen. Das war für sie 
alle in ihrem jungen Leben ein großer Neuanfang, von dem ich hoffe, dass ihm tatsächlich ein Zauber inne-
wohnte und sie nicht nur ihren Schulbesuch freudig begonnen haben, sondern sie auch während der Jahre, 
die jetzt vor ihnen liegen, gerne zur Schule gehen und begierig sein werden zu lernen. Die natürliche Neugier, 
die Kindern eigen ist, sollte eine gute Voraussetzung dafür sein.

Natürlich bedeutet der Start in ein Schuljahr auch für alle älteren Schülerinnen und Schüler, wenn auch nicht 
auf so einschneidende Weise wie für die „Erstklässler“, immer wieder einen Neuanfang, denn sie wissen 
schon einigermaßen, was sie erwartet.  Ähnliches gilt auch für die Lehrerinnen und Lehrer und die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter in der Verwaltung. Ich hoffe, dass Sie sich alle in den Ferien bzw. im Urlaub gut 
erholen und Stunden der Muße genießen konnten und Sie sich auf diese Weise gestärkt nun mit neuem Elan 
Ihren Aufgaben widmen können.

Für mich selbst bedeutete die Übernahme der Funktion des Bildungsdirektors für Tirol am 1. Juli 2018 eben-
falls einen Neuanfang. Der Verantwortung für insgesamt mehr als 12.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
im Lehrberuf und in der Verwaltung, für rund 93.000 Schülerinnen und Schüler sowie für ein Budgetvolumen 
von beinahe einer Milliarde Euro stelle ich mich mit großem Einsatzwillen, aber auch mit einer gesunden 
Portion Demut, und bitte Sie um gute Zusammenarbeit. Ein weiterer Neuanfang steht uns in wenigen Mo-
naten ins Haus, wenn mit dem Jahreswechsel die Umsetzung der Bildungsdirektion erfolgen wird, in der 
künftig der Landesschulrat und die Bildungsabteilung des Landes Tirol zu einer Schulbehörde unter einem 
gemeinsamen Dach zusammengeführt werden.

Im Zuge der Bildungsreform ist schon im Laufe dieses Kalenderjahres eine 
Reihe von Neuerungen eingeführt worden, von denen die Schulen ganz direkt be-
troffen sind, besonders durch die erweiterten Möglichkeiten der Schulautonomie 
wie jenen bei der Auswahl der Lehrpersonen. An manchen Schulen wurden bzw. 
werden Deutschförderklassen oder Deutschförderkurse eingeführt und die bishe-
rigen Pädagogischen Beratungszetren in den Bildungsregionen arbeiten seit dem 
1. September 2018 als „Fachbereich Inklusion, Diversität und Sonderpädagogik“  
(FIDS). Für die Fälle von Schulpflichtverletzungen gelten nun strengere Regeln und 
ab diesem Schuljahr gilt der Lehrplan für die verbindliche Übung „Digitale Grundbil-
dung“ und beginnt die flächendeckende Umsetzung für alle Schulen der Sekundar-
stufe I (AHS und NMS). Die Schülervertretetungen können sich über die gesetzliche 
Verankerung der jährlichen Abhaltung eines Schüler/innenparlaments freuen, die 
Möglichkeit zur Einrichtung von Schulclustern wurde geschaffen und für die Schul-
einschreibung ist österreichweit ein einheitlicher, verbindlicher Kriterienkatalog in Ausarbeitung.

Ich wünsche Ihnen allen sehr herzlich alles Gute für dieses neue Schuljahr, gute Beziehungen untereinander 
und zu den Schülerinnen und Schülern sowie deren Eltern und viel Freude an Ihrer verantwortungsvollen 
Arbeit!

Ihr Bildungsdirektor für Tirol
Dr. Paul Gappmaier 
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27.
SCHULBEZOGENE VERANSTALTUNGEN
Wichtiger Hinweis

Mit 1. September 2018 ist eine Änderung des § 13a des 
Schulunterrichtsgesetzes in Kraft getreten, die von den 
Schulen unbedingt beachtet werden muss.
Vorher hatte gegolten, dass die Erklärung einer Veran-
staltung zu einer schulbezogenen Veranstaltung der 
Schulbehörde oblag (bzw. konnte, sofern die Veranstal-
tung nur einzelne Schulen betraf und wegen der Veran-
staltung für die betreffende/n Klasse/n eine Teilnahme 
am Unterricht an nicht mehr als insgesamt drei Tagen im 
Unterrichtsjahr entfiel, die Erklärung jeweils auch durch 
das Klassen- bzw. Schulforum bzw. den Schulgemein-
schaftsausschuß erfolgen.
Nach der neuen Bestimmung obliegt die Erklärung einer 
Veranstaltung zu einer schulbezogenen Veranstaltung 
seit dem 1. September 2018 dem Klassen- bzw. Schul-
forum (§ 63a) bzw. dem Schulgemeinschaftsausschuss 
(§ 64). Es muss also in allen Fällen die Verantwortung 
für die Erklärung zu/r schulbezogenen Veranstal- 
tung/en rechtzeitig von den Schulen direkt wahrgenom-
men werden, was insbesondere deshalb von großer 
Bedeutung ist, damit der Versicherungsschutz für die 
teilnehmenden Schülerinnen und Schüler sowie Lehre-
rinnen und Lehrer gewährleistet ist.

Der aktuelle vollständige Text des § 13a lautet:

§ 13a. (1) Veranstaltungen, die nicht Schulveranstaltungen

im Sinne des § 13 sind, können zu schulbezogenen Veran-
staltungen erklärt werden, wenn  sie auf einem lehrplan- 
mäßigen Unterricht aufbauen und der Erfüllung der Auf- 
gabe der österreichischen Schule gemäß § 2 des 
Schulorganisationsgesetzes dienen und eine Ge-
fährdung der Schüler weder in sittlicher noch in  
körperlicher Hinsicht zu befürchten ist. Die Erklä-
rung einer Veranstaltung zu einer schulbezogenen 
Veranstaltung obliegt dem Klassen- bzw. Schul- 
forum (§ 63a) bzw. dem Schulgemeinschaftsausschuss 
(§ 64) und darf nur erfolgen, sofern die hiefür erforder-
lichen Lehrer sich zur Durchführung bereit erklären, die 
Finanzierung sichergestellt ist und allenfalls erforder-
liche Zustimmungen anderer Stellen eingeholt worden 
sind; das Vorliegen der Voraussetzungen ist vom Schul-
leiter festzustellen.

(2) Die Teilnahme an schulbezogenen Veranstaltungen 
bedarf der vorhergehenden Anmeldung durch den Schü-
ler. Die Teilnahme ist zu untersagen, wenn

1. der Schüler die für die Teilnahme an der schulbezo-
genen Veranstaltung erforderlichen Voraussetzungen 
nicht erbringt oder
2. wenn auf Grund des bisherigen Verhaltens des 
Schülers eine Gefährdung der Sicherheit des Schülers 
oder anderer Personen mit großer Wahrscheinlich-
keit zu erwarten ist oder
3. durch die Teilnahme an der schulbezogenen Veran-
staltung der erfolgreiche Abschluss der Schulstufe in 
Frage gestellt erscheint.

Zuständig für die Annahme der Anmeldung und für die



Untersagung ist der Schulleiter oder ein von ihm hiezu be-
auftragter Lehrer; die Untersagung hat nach Anhörung der 
Klassenkonferenz unter Angabe des Grundes zu erfolgen.

(3) Schüler, die zur Teilnahme an der schulbezogenen Veran-
staltung angemeldet sind und deren Teilnahme nicht unter-
sagt worden ist, sind zur Teilnahme verpflichtet, sofern kein 
Grund für das Fernbleiben im Sinne der Vorschriften über 
das Fernbleiben von der Schule (§ 45) gegeben ist. Sofern 
die Anmeldung für eine Reihe von Veranstaltungen erfolgt 
ist, darf sich der Schüler frühestens nach der ersten Veran-
staltung, spätestens jedoch vier Wochen vor einer weiteren 
abmelden.

LSR-GZ 90.15/0121-allg/2018
28.
VERORDNUNG DES LANDESSCHULRATES FÜR TIROL,
mit welcher der 22. Mai 2020 und der 12. Juni 2020
schulfrei erklärt werden

Der Landesschulrat für Tirol hat mit Verfügung seines 
Bildungsdirektors (§ 7 Abs. 3 des Bundes-Schulaufsichts-
gesetzes, BGBl. Nr. 240/1962 in Verbindung mit § 37 Abs. 
3 Bildungsdirektionen-Einrichtungsgesetz, BGBL. Nr. 
138/2017) hinsichtlich der öffentlichen Schulen auf Grund 
des § 2 Abs. 5 dritter Satz Schulzeitgesetz 1985, BGBl. Nr. 
77/1985, idgF, hinsichtlich der Privatschulen auf Grund 
des § 2 Abs. 5 dritter Satz in Verbindung mit § 15 Abs. 
3 Schulzeitgesetz 1985, BGBl. Nr. 77/1985, idgF, im Ein-
vernehmen mit dem jeweiligen Schulerhalter, verordnet:

Am
Akademischen Gymnasium Innsbruck, BG/BORG St. 
Johann i. T., BG/BRG Kufstein, BG/BRG Lienz, BG/BRG 
Innsbruck Reithmannstraße, BG/BRG Reutte, BG/BRG 
Sillgasse Innsbruck, BRG Imst, BRG Innsbruck Adolf-
Pichler-Platz, BRG Innsbruck Bachlechnerstraße, 
BRG Wörgl, BRG/BORG Landeck, BRG/BORG Schwaz, 
BRG/BORG Telfs, Bischöflichen Gymnasium Paulinum 
Schwaz, Meinhardinum Stams, Öffentlichen Gymna-
sium der Franziskaner Hall und am Wirtschaftskund- 
lichen RG Ursulinen der Vereinigung von Ordensschulen 
Österreichs

werden folgende Tage
schulfrei erklärt:

Freitag, 22. Mai 2020
Freitag, 12. Juni 2020

Der Bildungsdirektor:
HR Dr. Paul GAPPMAIER

29.
BEST³ 2018 IN INNSBRUCK

Im Zeitraum vom 5. bis 7. Dezember 2018 findet zum 
16. Mal die „BeSt³ Innsbruck“ (Messe für Beruf, Studium 
und Weiterbildung) in der Messe Innsbruck (Hallen B + 
C) statt. Es ist die größte Bildungsmesse im gesamten 
Alpenraum (alle 2 Jahre in Innsbruck). Veranstalter sind 
das Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und 
Forschung sowie das Arbeitsmarktservice Österreich. 
Organisiert wird sie wieder von der SoWi-Holding der 
Universität Innsbruck in enger Kooperation mit dem Lan-
desschulrat für Tirol und dem Arbeitsmarktservice Tirol.

Die Messe hat es sich zur Aufgabe gestellt, junge Men-
schen (Schüler/innen der Oberstufe an AHS, der letzten 
Jahrgänge an BMS und BHS, Maturant/innen, Studienan-
fänger/innen, aber auch Absolvent/innen der Pflichtschu-
le), deren Eltern und Lehrer/innen über Studienrichtun-
gen, Fachhochschulen, andere Ausbildungsmöglichkeiten 
nach der Matura wie z. B. Pädagogische Hochschulen, 
Kollegs und Akademien, über die Berufsfelder und über 
die Arbeitssituation in diesen Berufsfeldern zu informie-
ren. Dazu kommen die allgemeinen Beratungsangebote 
wie z. B. der Schulservice, die Bildungsberatung und der 
Service der Hochschülerschaft. Außerdem gibt es Ein-
richtungen, die alle Bereiche inhaltlich umfassen und als 
Service zur Verfügung stehen. 

Ein tägliches Rahmenprogramm mit Vorträgen, Diskus-
sionen etc. ergänzt diese große Bildungsmesse. Die Aus-
steller decken dabei in ihrer Gesamtheit weitestgehend 
alle Bildungs- und Berufsbereiche für alle Weiterbil-
dungsinteressierten ab.

Besonders sind die Bildungsberater/innen an den Schu-
len angesprochen, bei der Information der Kolleg/innen 
und Schüler/innen die BeSt³ 2018 betreffend, aktiv zu 
werden. Auf die Vor- und Nachbereitung der Messe möge 
im Interesse der Schüler/innen besonderes Augenmerk 
gelegt werden.

Zur Planung des Messebesuches mit Ausstellerinforma-
tionen, Suchfunktionen, Besuchsplaner etc. empfiehlt 
sich die BeSt³-Website www.best-innsbruck.at. BeSt³-
Messemagazine werden Anfang Oktober 2018 an die 
Schulen verschickt.

Die Erklärung einer Veranstaltung zu einer schulbezo-
genen Veranstaltung obliegt dem Klassen- bzw. Schul-
forum bzw. dem Schulgemeinschaftsausschuss, sodass 
die Möglichkeit geboten wird, die Messe klassenweise in 
der Unterrichtszeit zu besuchen. (Siehe dazu auch den 
Hinweis auf Seite 2 unter „27. Schulbezogene Veranstal-
tungen“.)

Jahrgang 2018 Innsbruck, 14. September 2018 Stück IX

Gesetze, Verordnungen, Erlässe, Ausschreibungen und Mitteilungen des LSR 3



NEUE MEDIEN IM MEDIENPORTAL LEON 

Weltweit wächst der Energieverbrauch. Für eine nach-
haltige Energieversorgung stehen die erneuerbaren 
Energien, die sich konstant selbst erneuern - im Gegen-
satz zu den fossilen Energieformen. Im Themenpaket 
„Grundwissen erneuerbare Energie 1 – Sonne, Wind 
und Wasser“ werden aber nicht nur die Vorteile dieser 
regenerativen Energien, sondern auch die damit ver-
bundenen Schattenseiten beleuchtet.

Grundwissen erneuerbare Energien 1 – Sonne, Wind 
und Wasser
Die Notwendigkeit der Nut-
zung erneuerbarer Energien 
ist in Zeiten des Klimawandels 
unbestritten. Das Themenpa-
ket vermittelt Grundlagen zu 
den Möglichkeiten der Ener-
giegewinnung aus Sonnen-
strahlung, Wind und Wasser. 
Die Möglichkeiten nachhal-
tiger Nutzung regenerativer 
Energien werden ebenso auf-
gezeigt wie die damit verbundenen Probleme.

Mathe macht Spaß! – Multiplizieren und dividieren
Eine wichtige Lernaufgabe 
für Schülerinnen und Schüler 
der Grundschule stellt das 
Beherrschen der Rechen-
verfahren Multiplikation und 
Division dar. In zwei Filmen 
werden beide Rechenarten 
für die Zielgruppe anschau-
lich gemacht. Am Beispiel 
der Kernaufgaben werden die 
Grundlagen der betreffenden 
Rechenarten in Spielszenen 
und vertiefenden Animationen 
mit Malu, dem Mathe-Luchs, dargestellt. Das Erfassen 
der Aufgaben und Zusammenhänge, wie Tauschaufgaben 
oder Umkehraufgaben, wird damit erleichtert.

Loser – Über Verlieren und Verlust (Dokumentarfilm)
In drei Filmen erzählen drei 
Kinder ihre eigene Geschich-
te vom Verlieren. Sie haben 
etwas verloren, das ihnen 
viel bedeutet: das Lieblings-
kuscheltier, einen wichti-
gen Wettkampf, die größere 
Schwester. Sie gehen durch 
ein Fundbüro und suchen ei-
nen Gegenstand, der diesen 
Verlust symbolisiert. Trotz 

ihrer Unterschiedlichkeit berühren die Geschichten aller 
drei Kinder stark und lösen Mitgefühl aus. Dies bildet ei-
nen übergreifenden Bogen der drei Filmausschnitte.

Geschlechtskrankheiten auf dem Vormarsch
Geschlechtskrankheiten sind nicht nur lästig, sie kön-
nen auch schlimme Folgen haben. Sobald man Sympto-
me entdeckt, sollte man sich sofort untersuchen lassen 
und den letzten Sexualpartnern Bescheid sagen. Besser 
ist es natürlich, eine Infektion gleich ganz zu vermeiden. 
Ein verantwortungsvolles Verhalten, vor allem die kon-
sequente Verwendung von Kondomen, verringert das 
Risiko, sich anzustecken deutlich. Das Themenpaket 
zeigt die verschiedenen Geschlechtskrankheiten auf und 
geht deren Auftreten, Auswirkungen, Behandlungsmög-
lichkeiten aber auch Vermeidung auf den Grund.

Optik III – Linsen, Licht und 
Elektronen
Linsensysteme in Projektion, 
Betrachtung und Spiegelre-
flexkamera und Besonderhei-
ten in den Spektren verschie-
dener Lampen umfasst dieses 
Themenpaket.

Das gesamte Medienangebot des TBI-Medienzentrums 
finden Lehrpersonen nach der Anmeldung im Portal 
Tirol (http://portal.tirol.gv.at) im „Medienportal LeOn“.

SCHULFILMAKTION 2018/2019

Ein besonderer Eckstein des medienpädagogischen 
Auftrags des TBI-Medienzentrums  ist die Schulfilmak-
tion. Diese Aktion bietet mit sorgfältig ausgewählten 
Filmen die Chance für eine kritisch-reflexive Ausein-
andersetzung mit dem Medium Film. Die Lehrpersonen 
erhalten dazu Unterlagen, um das Gesehene aufzuar-
beiten. Ein ganz besonderes Zuckerl: Unter allen Klas-
sen, die am Gewinnspiel „Schau genau“ teilnehmen, 
wird ein Kinobesuch verlost. 

Empfohlen von der 1. bis zur 5 Schulstufe:
Paddington 2
Seit der sprechende Bär Paddington als blinder Passa-
gier nach London kam und von Familie Brown aufgenom-
men wurde, ist einige Zeit vergangen. Mittlerweile ist der 
flauschige Einwanderer vorbildlich in der neuen Heimat 
integriert und wird in der Nachbarschaft für seine hilfs-
bereite Art geschätzt. Zum 100. Geburtstag seiner Tante
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Lucy will Paddington ihr ein Aufklapp-Bilderbuch mit 
Londoner Stadtansichten schenken, das er aber nicht be-
zahlen kann. Also begibt sich 
der Bär auf Jobsuche. Als ein-
maliger Tollpatsch stiftet er 
Chaos in einem Friseursalon 
und als Fensterputzer, spart 
aber fleißig weiter das nötige 
Geld für das Geschenk. Doch 
als ein Dieb das Pop-up-Buch 
stiehlt, weil darin eine gehei-
me Schatzkarte verborgen ist, 
bekommt der unschuldige Bär 
eine Haftstrafe aufgebrummt. 
Während er im Gefängnis mit seiner naiven Ehrlichkeit 
aneckt, suchen die von Paddingtons Unschuld überzeug-
ten Browns den wahren Täter.
Die österreichische Jugendmedienkommission:
Die gelungene Animation des Bären, die gesamte hand-
werkliche Machart (visuelle und dramaturgische Stilmit-
tel) und auch die Ausstattung des Filmes fanden großen 
Zuspruch. Positive Botschaften wie Freundschaft, Zu-
sammenhalt der Familie, Toleranz gegenüber Fremden 
und Weltoffenheit werden vermittelt. Selbst aus den „bö-
sen“ Charakteren wird dann schließlich noch das Gute 
herausgeholt und auch einem etwas älteren Publikum 
wird gute Unterhaltung geboten. 
Prädikat: „Besonders wertvoll“

Empfohlen von der 5. bis zur 8. Schulstufe:
Amelie rennt
Amelie steckt mitten in der Pubertät und hat allen Grund 
für ihre miese Laune: Die 13-Jährige hasst ihr chroni-
sches Asthmaleiden und lehnt alle weiteren Behandlun-
gen ab. Stattdessen ignoriert 
sie die Krankheit, auch wenn 
ihr Notfallspray sie ständig 
daran erinnert und bereitet 
den Ärzten und ihren getrennt 
lebenden Eltern einiges Kopf-
zerbrechen. Nach einem le-
bensbedrohlichen Anfall soll 
sie in einer Südtiroler Spezial-
klinik therapiert werden. Doch 
ohne Amelie. Sie reißt aus und 
trifft im Wald auf den 15-jähri-
gen Bart. Der nicht minder sture Naturbursche berichtet 
von einem traditionellen Feuer auf dem Berggipfel, dem 
die Älteren heilsame Kräfte nachsagen. Obwohl sie sich 
zunächst überhaupt nicht ausstehen können, treten die 
Teenager den waghalsigen Aufstieg gemeinsam an. Die 
besorgten Erwachsenen starten unterdessen eine Such-
aktion.
Die österreichische Jugendmedienkommission:
Das Thema „Krankheit“ und deren Bewältigung ist in 
Filmen nicht unbekannt. Bei „Amelie rennt“ ist die Um-

setzung besonders durch die tollen Leistungen der ju-
gendlichen Protagonist/innen sowie die Aufnahmen der 
beeindruckenden Berglandschaften gelungen.
Prädikat: „Besonders wertvoll“

Empfohlen ab der 9. Schulstufe:
Simpel
„Simpel und Ben. Ben und Simpel“. Noch nie waren die 
beiden Brüder Barnabas und Benjamin voneinander ge-
trennt. Gerne beteuern sie sich gegenseitig ihren Zusam-
menhalt und mehr noch: Der jüngere Ben kümmert sich 
seit er denken kann um seinen geistig behinderten älte-
ren Bruder, genannt Simpel. Als die Mutter eines Tages 
nach schwerer Krankheit stirbt, sind die beiden jungen 
Männer auf sich allein gestellt. Der Vater ist schon seit 
langem abwesend. Doch nun besitzt er die alleinige Vor-

mundschaft für Simpel und 
verfügt aus der Ferne, dass 
dieser in einem Heim unter-
kommen soll. Ben und Simpel 
akzeptieren diese Trennung 
nicht und nehmen Reißaus. 
Sie fahren nach Hamburg, wo 
Ben hofft, den dort lebenden 
Vater umstimmen zu können. 
Im Verlauf ihrer Reise brechen 
alte Wunden auf, aber die bei-
den finden auch neue Freunde 

und Möglichkeiten. Ben und Simpel erkennen, dass sie 
eigene Wege einschlagen können, ohne den anderen im 
Stich zu lassen.
Die österreichische Jugendmedienkommission:
Der Film, der auf dem gleichnamigen Roman der franzö-
sischen Autorin Marie-Aude Murail  basiert, widmet sich 
dem Thema „Handicap“ in vielen Facetten und auf eine 
sehr einfühlsame Weise. Probleme (v. a. der Betreuung, 
aber auch der Akzeptanz durch das Umfeld) werden auf-
gezeigt, positive Lösungen werden gefunden. Auch wird 
das Thema „Verantwortung“ in einem familiären, freund-
schaftlichen und gesellschaftlichen Rahmen verhandelt. 
Besonders positiv zu vermerken ist die großartige, vor 
allem glaubhafte Darstellung der beiden Protagonisten. 
Prädikat: „Besonders wertvoll“

Downloadmaterial für die Vor- und Nachbereitung der 
Filme steht auf der Homepage des Medienzentrums 
unter der Rubrik „Schulfilmaktion“ zur Verfügung: 
www.tirol.gv.at/medienzentrum.
Die Kosten pro Schüler/in betragen € 2,--. 
Schulen erhalten einen Vorführungstermin bei Anmel-
dung unter
Tel. +43 512 508 4292 oder per E-Mail
medienzentrum@tirol.gv.at
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10. EUREGIO-UMWELTPREIS

Die Länder Tirol, Südtirol und Trentino haben zum 10. Mal 
den EUREGIO-Umweltpreis ausgeschrieben.
Bewerben können sich Privatpersonen und juristische 
Personen mit Wohn- bzw. Rechtssitz in einem der drei 
Länder. Auch Schulen sind zur Teilnahme eingeladen.
Eingereicht werden können Verbesserungsvorschläge, 
Ideen, Projekte sowie allgemein bisherige Umweltaktivi-
täten und -maßnahmen.
Es sind Preise im Gesamtwert von € 7.000,-- ausge-
schrieben.
Einsendeschluss ist am Freitag, dem 12. Oktober 2018.
Nähere Informationen unter www.umweltpreis.at bzw.
Tel. +39 0471 289087

DIE JUNGE VOLKSHOCHSCHULE
Angebote für Schulen, Eltern & Kinder an der VHS Tirol

Programmieren lernen, ein Raumanzugslabor besuchen, 
Schwimmen oder Selbstverteidigung üben – nicht alles, 
was für Kinder spannend und nützlich ist, hat im Stun-
denplan Platz. Die Junge Volkshochschule Tirol bietet ein 

vielseitiges Programm 
für Kinder zwischen 2 
und 16 Jahren an. Work-
shops und Kurse in den 
Bereichen Bewegung, 
Sprache, Kreativität, 
Computer und Technik 
können je nach individu-

ellen Interessen den Alltag ideal ergänzen. Alle Veran-
staltungen sind in der Rubrik „Junge Volkshochschule“  
im aktuellen Kursprogramm mehrerer VHS-Standorte in 
Tirol und unter
www.vhs-tirol.at/jungevhs aufgeführt.

Maßgeschneiderte Kurse für Ihre Schule
Sie möchten einen bestimmten Kurs speziell für Ihre 
Schule oder eine Klasse anbieten? Gerne planen wir in-
dividuelle Kurse für Ihren Bedarf, zum Beispiel Sport-
trainings, Workshops zum Erlernen des 10-Finger-Tipp-
systems und vieles mehr. Nehmen Sie Kontakt auf und 
besprechen Sie Ihre Vorstellungen mit uns!
Gerne senden wir Ihnen das aktuelle VHS-Kursprogramm 
per Post zu, auf Wunsch liefern wir auch eine größere An-
zahl an Ihre Schule.

Kontakt & Anmeldung:
Volkshochschule Tirol
Marktgraben 10
6020 Innsbruck
Tel.: 0043 (0)512 588882 -0
E-Mail: innsbruck@vhs-tirol.at
Homepage: www.vhs-tirol.at

JUGENDROTKREUZKALENDER
September – November 2018

Dienstag, 18. September 2018, 14:30 - 17:30 Uhr:	
EH – Lehrscheinfortbildung, PTS Lienz

Donnerstag, 20. September 2018, 14:30 - 17:30 Uhr:
Bezirkskonferenz Innsbruck Stadt, VS Reichenau

Donnerstag, 20. September 2018, 14:30 - 17:00 Uhr:
EH – Lehrscheinfortbildung, PTS Lienz

Mittwoch, 26. September 2018, 14:30 - 17:30 Uhr:
Bezirkskonferenz Schwaz, NMS Stumm

Samstag, 06. Oktober 2018, 08:00 - 14:15 Uhr:
Lehrscheinkurs Rettungsschwimmen Modul 1,
Telfer Bad

Donnerstag, 25. Oktober 2018, 14:00 - 20:15 Uhr:
Lehrscheinkurs Rettungsschwimmen Modul 2,
Telfer Bad

Mittwoch, 07. November 2018, 10:00 - 15:00 Uhr:
Bezirkskonferenz IMST, Rotes Kreuz Imst

Mittwoch, 14. November 2018, 08:30 - 12:30 Uhr:
Bezirkskonferenz Osttirol, RK Lienz

Mittwoch, 14. November 2018, 14:00 - 20:15 Uhr:
Lehrscheinkurs Rettungsschwimmen Modul 3,
Telfer Bad

Jahrgang 2018 Innsbruck, 14. September 2018 Stück IX

Sonstige Mitteilungen 6



PERSONALNACHRICHTEN 9/2018

Der Landesschulrat gratuliert herzlich ...

... zur Verleihung von Leiterstellen:
ab 1. September 2018:
VD Dipl.-Päd. Reinhard ANGERER, VS Wörgl I
VDin Dipl.-Päd. Sonja AZIZI, VS Dreiheiligen
DadNMS Herbert BEILER, NMS Kematen i. T.
DadNMS Dipl.-Päd. Martin BÜRGLER, BEd, 

NMS Abfaltersbach
DinadNMS Dipl.-Päd. Saskia FUCHS-ROLLER,

NMS Niederndorf
DinadNMS Dipl.-Päd. Diana HEISS, NMS Serfaus-

Fiss-Ladis
DadNMS Dipl.-Päd. Helmut KNABL, NMS Sport-

mittelschule Imst Unterstadt
VD Dipl.-Päd. Michael KREUZER, BEd, VS Kramsach
VDin Dipl.-Päd. Christine LIDICKY, VS Söll
Dir. Dipl.-Päd. Martina MADER, VS Matrei a. Br.
DadNMS Günter NIMMERFALL, BEd MA, NMS Schu-

zentrum Hall
DinadNMS Dipl.-Päd. Alexandra PASS, NMS Lechtal
DadNMS Dipl.-Päd. Jörg SCHLATTER, NMS Imst

Oberstadt
DadNMS Andreas SCHMID, NMS Anton Auer Telfs
Dir. Rene STEINBERGER, BEd, BEd, ASO Kramsach
VDin Dipl.-Päd. Monika STROBL, VS Amras
Dir. Lovrana ZOLLER, BEd, NMS Völs

Der Landesschulrat dankt herzlich anlässlich ... 

... von Pensionierungen:
Landesschulrat für Tirol:
mit 1. September 2018:
PSI RR Margarethe EGGER, LSR für Tirol, Bildungs-

region Kufstein
Bundeslehrer/innen:
mit 1. August 2018:
FOL Bruno DENGG, BHAK/BHAS Reutte
Prof. Mag. Friedrich DIEM, Akademisches Gymnasium

Innsbruck
Prof. Mag. Anton LEITNER, BHAK/BHAS Hall i. T.
FOL StR Benno MELISS, BAfEP Innsbruck
Prof. Mag. Eva RESCH, BG/BRG/SRG Innsbruck,

Reithmannstraße
Prof. OStR Mag. Eberhard SEIPELT, BRG Innsbruck
FOL OSR Michael ZANGERL, PHTL Glas und Chemie,

Kramsach
mit 1. September 2018:
Prof. Mag. Johannes AGER, BHAK/BHAS Wörgl
Prof. Mag. Christine BADER, BG/BRG Kufstein
FOL Dipl.-Päd. Erna BRANDNER, HBLA Innsbruck,

Technikerstraße
FOL StR Sylvia EISENSTECKEN, HBLA Innsbruck,

Technikerstraße

FOL Dipl.-Päd. Agethe FLEISCHHACKER, HBLA Inns-
bruck, Technikerstraße

Prof. Dr. Gottfried GABRIEL, Private Schule für Sozial-
betreuungsberufe des Landes Tirol, Innsbruck

Prof. OStR Mag. Dr. Karl GRAF, HTBLA Jenbach
Prof. Mag. Margit GRAUP-HERKE, HTBLuVA Inns-

bruck, Anichstraße
Prof. OStR Mag. Winfried HAID, BRG/BORG Landeck
Prof. Mag. Reinhild HEISSEL, BHAK/BHAS Telfs
Prof. OStR Dr. Josef HUBER, HTBLuVA Innsbruck,

Anichstraße
Prof. Mag. Heinrich INNERHOFER, BG/BRG Lienz
FOL Wilhelm KÖCK, HBLA für Tourismus,

St. Johann i. T.
Prof. OStR Mag. Wolfgang LADNER, Meinhardinum

Stams
Prof. Mag. Christian MADER, BRG Innsbruck, Adolf-

Pichler-Platz
Dir. Mag. Dr. Peter MARTHA, BORG Innsbruck
Prof. OStR Mag. Waltraud MAYR, HLA für Tourismus

und HFS Villa Blanka, Innsbruck
Prof. OStR Mag. Robert MICHELITSCH, BHAK/BHAS

Lienz
Prof. DI Paul NAGL, HTBLuVA Innsbruck, Anichstraße
Prof. OStR Mag. Silvia OBERHOFER, Öffentliches 

Gymnasium der Franziskaner Hall i. T.
Prof. OStR Mag. Hubert OPITZ, BRG Wörgl
Prof. OStR Mag. Margherita PALLHUBER, HBLA Inns-

bruck, Weinhartstraße
Prof. OStR Mag. Angelika PERKHOFER, MAS,

HTBLuVA Innsbruck, Trenkwalderstraße
FOL OSR Anton PITTL, HTBLuVA Innsbruck, Anich-

straße
Prof. Mag. Dorrit PUELACHER, HTBLA Imst
FOL Erika REHEIS, Kath. BAfEP Zams
Prof. OStR Mag. Wolfgang SCHEICHER, HTBLuVA

Innsbruck, Anichstraße
Prof. Mag. Josef SCHRAFFL, BG/BRG Lienz
Prof. OStR Dr. Eugen SINGER, HTBLuVA Innsbruck,

Anichstraße
FOL Leonhard STRASSER, BHAK/BHAS Lienz
Prof. OStR Mag. Helmut STÜCKLSCHWAIGER,

BRG Wörgl
FOL Josef TROSTBERGER, Private Schule für gewerb-

liche Holzbildhauerei, Elbigenalp
Prof. Mag. Bernhard WILHELM, Öffentliches Gymna-

sium der Franziskaner Hall i. T.
Landeslehrer/innen:
mit 1. Juli 2018:
OLinfWE Helga BACHLEITNER, VS Pradl Leitgeb II,

Innsbruck
OLinfWE Anna Maria PLESCHBERGER, 

VS Neuarzl
VOLin Mag. Ruth SOTO DELGADO, VS Neuarzl
OLinadNMS SRin Beatrix WEGER, Priv. NMS Ketten-
brücke
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mit 1. August 2018:
OLinadNMS Dipl.-Päd. Ulrike FINK, NMS Wörgl 2
SOLin Monika FISCHLER, Zentrum für Hör- und

Sprachpädagogik Mils
VLin Dipl.-Päd. Natalie GROSSLERCHER, VS Obsteig
OLinadNMS Dipl.-Päd. Ingeborg THÜR, NMS Schwaz 1

Der Landesschulrat gedenkt ...
... verstorbener Landeslehrerinnen:

am 13.06.2018: VD i. R. OSR Siegfried GOLDSCHALD,
Kirchdorf i. T. (geb. 03.06.1934)

am 14.06.2018: VDin i. R. OSRin Theodora SCHNEIDER,
Innsbruck (geb. 29.09.1925)

am 21.06.2018: HHLin i. R. SRin Elfriede WAGGER,
Bad Häring (geb.15.12.1927)

am 06.07.2018: SOLin i. R. SRin Brigitte GRÄSSLE,
Kitzbühel (geb. 02.11.1934)

am 13.07.2018: OLinNMS i. R. Dipl.-Päd. Birgit
SPORER, Fügen (geb. 18.09.1959)

am 19.07.2018: VLin i. R. Roswitha DVORACEK,
Neuhofen a. d. Krems (geb. 18.07.1940)

am 27.07.2018: DdPS i. R. OSR Johann SINT, Kartitsch
(geb. 15.03.1942)

am 02.08.2018:VOL i. R. SR Günther SCHROTT, Lienz
(geb. 09.10.1939)

am 04.08.2018: VD i. R. Anton HAIDENBERGER, Lienz
(geb. 04.01.1931)

am 12.08.2018: VDin i. R. OSRin Waltraud MAHRINGER 
(geb. 22.11.1930)

am 16.08.2018: HOL i. R. SR Otto PELLIZZARI,
Innsbruck (geb. 13.11.1931)

am 16.08.2018: VHLin i. R. Susanne PALLHUBER,
St. Jakob i. D. (geb. 24.07.1926)

am 31.08.2018: OLadNMS Markus FREIBERGER, Zirl 
(geb. 25.02.1961)

Die Veröffentlichung der Pensionierungen von Landes-
lehrer/innen mit 1. September 2018 wird im Oktober-
Verordnungsblatt erfolgen.


